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Guetsli für Pfadiheim Buech
Meilen/Herrliberg Die Kinder und Jugendlichen der Pfadi
Meilen-Herrliberg setzen sich seit Jahren mit einem
Guetsliverkauf für die Schweizer Berghilfe ein. Dieses Jahr
soll der Erlös in die Stiftung Pfadiheim Buech fliessen.

Weihnachten – Da kommen
einem gutes Essen, gemütliches
Beisammensein und Geschenke
indenSinn.Doch für viele hat die
Weihnachtszeit nocheinenweite-
ren Aspekt: Man nutzt die festli-
che Jahreszeit, umwieder einmal
etwas Gutes zu tun. So auch die
PfadiMeilen-Herrliberg.DieKin-
der und Jugendlichen setzen sich
seit Jahrenmit einemGuetsliver-
kauf für die Schweizer Berghilfe
ein. In diesem Jahr ist aber etwas
anders: Da die Pfadi aktuell ihr
Pfadiheim Buech vom Kanton
erwerben will, steht die Weih-
nachtsaktion einmalig im Zei-
chen des Kaufprojekts der Stif-
tung PfadiheimBuech.

DieseStiftungwurdeam15.No-
vember imRahmen einer ausser-
ordentlichen Generalversamm-
lung der PfadiMeilen-Herrliberg
gegründet. Das Präsidium über-
nimmt Alain Chervet, der auch
AbteilungsobmannderPfadiMei-
len-Herrliberg ist. Aus dem Vor-
stand der Pfadi-Abteilung sind
DominikHew, Bettina Schweiger
und Fredi Meier vertreten. Als
Vertretung aus der Abteilungs-
leitung ist Jonas Roth im Stif-
tungsrat dabei.DesWeiteren sind
Ernst Weilenmann aus Herrli-
berg, Christoph Fritsche und
Helen Gucker aus Meilen sowie
Bettina Diggelmann aus Zürich
Mitglieder im Stiftungsrat. Der

GründungderStiftung, derBeset-
zung des Stiftungsrates und
demGründungskredit von50000
Franken stimmte die Versamm-
lung einstimmig zu.

Sammelziel 10 000 Franken
Für die anstehende Weihnachts-
aktion werden von Pfadi-Leitern
und -Kindern während einer
intensiven Back-Woche jeden
Abend etwa 30 Guetsliteige zu
Mailänderli, Zimtsternen und
Brunsli verarbeitet. In der Nacht
auf Samstag werden zudem un-
zählige Zöpfe gebacken, damit
diese am nächsten Tag so frisch
wiemöglich auf demZmorgetisch
landen können. Am Samstag,
12. Dezember, werden diese
Guetsli undZöpfe dann zwischen
8 und 16 Uhr an verschiedenen
Standorten inMeilenundHerrli-
berg verkauft. Dazu gehören die

Migros, das Gemeindehaus und
der Fährensteg in Meilen, der
Coop in Feldmeilen und der
Bahnhof Herrliberg-Feldmeilen.
DenganzenTagwerdenandiesen
Standorten die Pfadfinder ihre
selbst gemachten Süssigkeiten
zumVerkauf anbieten.
Auch in diesem Jahr beträgt

das Sammelziel der Pfadis 10 000
Franken.Damitwürdeeinwichti-
gerBeitrag zurSammelaktionder
Stiftung Pfadiheim Buech geleis-
tet werden. Das Pfadiheim soll
dem Kanton Zürich zu einem
Kaufpreis von 920 000 Franken
abgekauft werden. Die beiden
Gemeinden Herrliberg und Mei-
len unterstützen das Projekt mit
substanziellen Darlehen: 50 000
Franken kommen aus der Abtei-
lungskasse, und eine halbe Mil-
lionFrankenwill die StiftungPfa-
diheim Buech mit ihrer Sammel-

aktion erreichen. Davon sind be-
reits knapp 200 000 Franken
zugesagt oder gespendet; rund
300 000 Franken fehlen noch.
Mit einem Sammelziel derWeih-
nachtsaktionvon 10000Franken
ist die Latte hochgesteckt. Die
Pfadfinder sind aber motiviert,
für ihr Pfadiheim dieses Ziel er-
reichen zu können.
AmSamstagabend, direkt nach

derWeihnachtsaktion,wird inder
Warzhaldenoberhalb vonMeilen
ab 18 Uhr die traditionelle Wald-
weihnacht gefeiert. An diesem
Anlass wird auch das Sammel-
ergebnis der Verkaufsaktion be-
kannt gegeben. Zur Waldweih-
nacht sind alle (auch Nicht-Pfa-
dis) herzlich eingeladen. e

Weitere Informationen unter
www.pfadimh.ch oder
www.pfadiheimbuech.ch.

Wen
kümmerts
schon
KüsnacHt Wie generiert
man Geld für eine Hilfs-
organisation? Diese Frage hat
sich auch ein Maturand
der Kantonsschule Küsnacht
gestellt und eine Veran-
staltung für das Hilfswerk
Himalayan Life organisiert.

Himalayan Life ist eine in Nepal
tätige Organisation, welche sich
insbesondere für Strassenkinder
undSklavenkinder engagiert und
diesen eineVeränderung in deren
Lebensumstände bewirken will.
«HimalayanLife existiert, umdie
Lebensumstände vonKindern im
Himalaja massgeblich und nach-
haltig zu verbessern», sagte Da-
niel Bürgi, Gründer undVisionär
von Himalayan Life, welcher
auch an der Veranstaltung refe-
rieren wird.
Durch eine ganzheitliche Be-

treuung in den Kinderheimen
wollen die Mitarbeiter eine so-
zialökonomischeTransformation
der Kinder bewirken und ihnen
einen Wiedereinstieg in die Ge-
sellschaft ermöglichen.

Ein Dorf adoptiert
Das Erdbeben vomMai 2015 ver-
schlimmerte die Situation nur
nochmehr.Die schrecklicheLage
berührte Daniel Bürgi so sehr,
dass er kurzerhand beschlossen
hat, ein zusätzliches Projekt zu
beginnen.Er adoptierte das kom-
plett zerstörte Dorf Yangri, um
denBewohnernwieder einenAn-
schluss andieWasser-undStrom-
versorgung zu ermöglichen.
Himalayan Life kämpft schon

seit derGründungdesHilfswerks
mit knappen finanziellen Mit-
teln. Die Organisation versucht
mit Veranstaltungen, wie dieje-
nige des Maturanden, möglichst
viele Leute zu erreichen.DieVer-
anstaltung «Wen kümmerts
schon» ist öffentlich, alle Leute
sind herzlich eingeladen. Sie fin-
det am 16. Dezember in der FEG
Rapperswil-Jona (Glärnisch-
strasse 7) statt. e

16. Dezember, Glärnischstrasse 7,
FEG Rapperswil-Jona. Weitere In-
formationen zur Organisation und
zum Event sind auf www.hima-
layanlife.net oder auf Facebook
unter «Himalayan Life» oder «Wen
kümmerts schon» zu finden.

SC Herrliberg ist neuer
Zürichsee-Schachmeister
Herrliberg/WädensWil
Vor einigen Tagen endete
die diesjährige Zürichsee-
Mannschaftsmeisterschaft
im Schach.

Wie Präsident Christian Grätzer
an der Rangverkündigung an der
Zentralrunde in Einsiedeln ver-
merkte, war es einer der span-
nendsten Wettkämpfe der letz-
ten Jahre. Rund zwanzig Teams
aus dem ganzen Verbandsgebiet
ermitteln in einem Wettkampf
mit fünf Runden, unterteilt in
drei Stärkeklassen, ihre Mann-
schaftsmeister. In derMeisterka-
tegorie gab es zwei haushohe Fa-
voriten: den SC Wädenswil als
Titelverteidiger und den Schach-
club Herrliberg.
InbeidenTeams spielenGross-

und Internationale Meister, und
so ergab es sich, dass in der vier-
ten Runde fast die komplette Na-
tionalmannschaft vertreten war,
die einigeTage später dieLandes-
farben der Schweiz an den Euro-
pameisterschaften in Island ver-
trat. Beide Teams schenkten sich
inderbesagtenRundenichts, und
amSchluss endetedieBegegnung,
wie so oft bei Spitzenspielen, mit
3:3. Somit war klar, dass es an der
Schlussrunde zur Entscheidung
kommenmusste.

Vier Stunden Spielzeit
Die Spannungwar kaum zu über-
bieten, gewann doch der SC Wä-
denswil klar gegendenSCMarch-
Höfe. Mehr Mühe bekundete
dagegen der Tabellenführer SC

Herrliberg gegen den SC Stäfa.
Nach über vier Stunden Spielzeit
war esdannaberklar.Knapp, aber
verdient liess sich der SC Herrli-
berg als neuerMannschaftsmeis-
ter feiern.
Ebenfalls sehr spannendverlief

der Wettkampf in der Kategorie
A, wo sich der SC Zimmerberg
und der SC Einsiedeln ein Kopf-
an-Kopf-Rennen lieferten. Da es
auch an der Schlussrunde keine
Entscheidunggab,muss imFrüh-
jahr ein Stichkampf den Aufstei-
ger ermitteln. Das Reserveteam

vonWädenswil siegte inderKate-
gorie B und steigt auf.
Nur kurz ist nun die Pause für

die Schachspieler aus dem Zü-
richsee-Verband. Bereits im Ja-
nuar startet die Einzelmeister-
schaft, Ausrichter ist der SCKüs-
nacht, wowiederum ein erstklas-
siges Feld am Start sein wird. e

In der Open-Klasse (A) sind alle
interessierten Schachspieler, die
Turnieratmosphäre schnuppern
wollen, herzlich eingeladen.
Weitere Infos unter www.svzs.ch.

Resultate: Meisterklasse
1. Herrliberg 1, 9 Punkte
2. Wädenswil 1, 8 Punkte
3. Stäfa 1, 6 Punkte
4. Rapperswil-Jona 1, 5 Punkte
5. March-Höfe 1, 4 Punkte
6. Kaltbrunn 1, 0 Punkte und Absteiger
Kategorie A
1. Zimmerberg 1, 9 Punkte*
1. Einsiedeln 1, 9 Punkte*
3. Küsnacht 1, 4 Punkte
4. Stäfa 2, 4 Punkte
5. Kaltbrunn 2, 4 Punkte
6. Rapperswil 2, 2 Punkte und Absteiger
* Barragespiel um den Aufstieg
Kategorie B
1. Wädenswil 2, 7 Punkte und Aufsteiger
2. March-Höfe 2, 6 Punkte
3. Zollikon 1, 3 Punkte
4. Küsnacht 2, 3 Punkte
5. Stäfa 3, 1 Punkt

Die Köpfe mit den klügsten Zügen: Das Team des Schachklubs Herrliberg. zvg

Adventssingen
in der Kirche
UetiKon Unter der Leitung
von Daniela Guex-Joris führte
der Gemischte Chor zum
zweiten Mal ein ökumeni-
sches Adventssingen durch,
dies in Zusammenarbeit
mit der katholischen und
der reformierten Kirche.

Der bis auf den letzten Platz be-
setzte Kirchenraum des Franzis-
kus-Zentrums war mit wunder-
schönen Klängen erfüllt. Sabine
Bärtschi (Organistin), Rahel
Schweizer (Harfe) und Uetiker
Kinder der Jugendmusikschule
Pfannenstiel bereichertendiesen
feierlichen Anlass.
Daniela Guex-Joris gelang es,

durch ihre ansprechende Art so-
wie mit den fröhlichen, besinnli-
chen und mehrstimmigen Lie-
dern die Anwesenden zum Mit-
singenzuermuntern.DieGospel-
songs, welche durch eifriges
Mitklatschen begleitet wurden,
bildeten einen Höhepunkt des
Abends und verbreiteten eine
heitere Stimmung.
Anregende Gespräche am an-

schliessendenApéromit heissem
Punsch, Guetsli und Nüssen bil-
deten den Abschluss dieser vor-
weihnachtlichen Feier. e

VErEinSKUrSE

Die ZSZ bietet in ihrem redak-
tionellen Teil eine Rubrik spe-
ziell für Vereine an. Vereinen
wird die Möglichkeit geboten,
im redaktionellen Teil der Zei-
tung auf Kursangebote auf-

merksam zu machen, die auch
von Nichtmitgliedern genutzt
werden können. Die eingesand-
ten Texte dürfen höchstens 10
Zeitungszeilen (ca. 380 Zeichen,
inkl. Leerzeichen) umfassen. zsz

Wir danken allen, die meiner lieben Ehefrau und unserer guten Mutter

Ruth Krähenbühl-Jud
die letzte Ehre erwiesen haben.

Danke für die grosse Anteilnahme, die tröstenden Worte, Briefe und den schönen Grab-
schmuck.

Danke den Ärzten und dem Pflegepersonal im Spital Männedorf für die liebevolle Be-
gleitung und Pflege auf der letzten Wegstrecke.

Danke Herrn Pfarrer Bühler, der Organistin und der Sigristin für die feierlich Abdan-
kung in der Kirche.

Danke allen, die Ruth in ihrem langen Leben mit Liebe und Güte begegnet sind.

DANKSAGUNG

Uetikon, 8. Dezember 2015

Die Trauerfamilie

Amtliche
Todesanzeigen
Männedorf
Schnyder, Jakob Hans, von Wädenswil ZH
und Zürich ZH, wohnhaft gewesen in 8708
Männedorf, Schwerzistrasse 32, geboren
am 30. April 1923, gestorben am 4. Dezem-
ber 2015. Besammlung und Abdankung am
Donnerstag, 10. Dezember 2015 um 14.00
Uhr in der Reformierten Kirche Männedorf.

Stäfa
Menyhart, Gabor Frank, von Zürich ZH,
Seedorf BE, wohnhaft gewesen in Uerikon,
Rohrhaldenstrasse 63, geboren am 15. April
1993, gestorben am 7. Dezember 2015. Die
Beisetzung findet am Freitag, 11. Dezember
2015, 11.00 Uhr, auf dem Friedhof Stäfa statt.

Dein Geist, o Herr,
möge mir den Weg weisen.


